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TeleqraniiAe .
-j- München , 16. Nov . Ein auf das neue 60 Millio¬

nen - Eis cnbahn - Anlchen gemachtes Angebot eines Kon¬
sortiums , bestehend aus der Königl . Bank in Nürnberg , der

Hypotheken - und Wechselbank und anderen hiesigen Bank¬
instituten im Verein mit Erlanger u . Co . in Frankfurt a.
M„ wonach eine Hälfte des Anlehens fest zu 91 , die andere
in Option zu 92 übernommen wird , hat die Genehmigung
der Regierung erhalten .

-j- Wien , 16 . Nov . Im Abgcordnetenhause inter-
pellirten Fuchs und Genossen betreffs der Ausführung der
Resolution des Abgeordnetenhauses , welche die Trennung des
österreichischen und preußischen Antheils des Breslauer Bis¬
thums verlangt .

st Versailles, 16. Nov . Nationalversammlung . Die
Versammlung hat heute mehrere Entwürfe von untergeordne¬
ter Bedeutung bcrathcn . Dieselbe wird morgen nicht zusam -
«tnkvmmen. Die Versammlung wird in der nächsten Don¬
nerstag stattfindenden Sitzung eine Kommission behufs Prü¬
fung des Preßgesetzes ernennen .

-s- Rcw-Nork , 16. Nov . Durch die gestrigen Amorti¬
sationen des Restes der 1884r und theilweise der 1885r
Bonds ist der Syndikatsvertrag für die 5proz . fundirte An¬
leihe vollständig erfüllt . Die Verzinsung der gestern einbe-
rusencu Bonds hört mit dem 15 . Februar 1876 auf. i

st New-dork , 16. Nov . Rach Berichten des landwirth-
schaftlichen Departements zu Washington steht gegenüber dem
Erntccrträgniß des Vorjahres für Baumwolle eine kleine
Mehrernte bevor, wenn die Witterung im November und
Dezember günstig bleibt. Die westlichen Staaten der Union
find von Stürmen und Regengüssen heimgesucht worden und
»je Telegraphenverbindungen dorthin in Folge dessen vielfach
unterbrochen . z

Deutschland
Karlsruhe , 17. Nov . Seine Königliche Hoheit der Groß-

herzvg haben am heutigen Audienztage u . A . die nachbenann -
ren Herren des Militär- und Civilstandes empfangen .- den
Lrcmierlieutenant Meyer vom 3 . bad. Dragoner - Regiment
Prinz Karl Nr . 22, den Sccondelieutenant Thoma vom 5 . l

bad . Infanterieregiment Nr . 113 und die Secondelieutenants !
von der Reserve Mußgnug und Biehler vom 1 . bad. Leib - ^
Grenadierregiment Nr . 109 ; i

ferner : den Kreisgerichts - Rath Nr . Kern von Freiburg, den
Präsidenten des Berwaltungsgcrichts-Hofes Renck von hier,
den Geheimen Rath >>, . Ecker von Freiburg , den Kreis -
gerichts-Rath v . Chelius von Mannheim, den Hofschauspieler
Grösser und den Kamnmherrn. Freihcrrn v . Göler von hier, !
den Kabinetssekretär Ihrer Majestät der Deutschen Kaiserin z
v . Mohl von Berlin , den Bezirksförster Menzer von Bruch- !
sal , den Stadt - und Bezirksrabbiner Schwarz voni
Karlsruhe , den Gymnasiumsdirektor Dämmert von Rastatt , !
dm Progymnasiumsdirektor Kuhn von Tauberbischofsheim ,
den Bezirksarzt Schenk von Rastatt , den Buchhalter Nöser
von Pforzheim , den Eisenbahn - Assistenten Röttinger und
dm Amtsaktuar Ziegler von Karlsruhe, den Architekten Ritter
v. Schmädel von München , den Medizinalrath >>, . Munke
von Breiten, den Oberzollinspektor Schmidt von Heidelberg
und den Mcdizinalrath Käst von Freiburg.

Die Audienz währte bis gegen halb 4 Uhr Nachmittag - .

°°« Aort Kuquesue oder Kapitän Jack, der Kundschafter.
(Fortsetzung aus Nr . 270 .)

Dies war als » die Stelle , die von den drei Offizieren und den
Häuptlingen, deren Entfernung vom Fort wir im letzten Kapitel er¬
zählten , so sorgfältig und mit so bewundernswürdigem Scharfblick
auSgewählt worden war. Hier wollten sie sich in den Hinterhalt
legen, wenn fie den Feind nicht hindern konnten, über den Fluß zu
»chm.

Nicht ein Mann oder Offizier der britischen Armee hatte eine Ah¬
nung „ n diesen Schlachte» nnd Niemand hat fie während der drei
Stunden de- Kampfes gesehen . Erst nachdem Alles verloren war ,
«lS die Ueberlegung wieder zur Herrschaft gelangte und die geschla¬
genen flüchtigen Haufen des schrecklichen, aber unsichtbaren Höllen-
seuerS gedachten, von dem fie so furchtbar gelitten hatten , schlossen
ste, daß der arglistige Feind aus verborgenen Schluchten gefeuert
hoben mußte.

Wer, wie wir ei kürzlich gethan, über jene jetzt friedlich stillen Ge-
filde streift , welche theilS begrast, theilS zu Bauplätzen abgesteckt sind ,
»m bald von Landsitzen der PittSburger Geschäftsleute eingenommen
in werden, der stelle fie sich mit finsterem Wald bedeckt, die Schluch¬
zt mit Rankengefirüpp und Unlerwuchr ungefüllt vor und aus ihren

. Rändern die langen Reihen der tödtlichen Flintenläufe , von Hunder -
ikn von nackten Wilden nach sorgsamem Zielen abgedrückt; er denke

dazu den schmalen Weg von einer dichtgedrängten Schaar Sol¬
daten und Offiziere zu Pferde bedeckt und er wird sich Braddock'-
Niederlage leicht erklären können.

Hätten die Franzosen tagelang gesucht «der ihren Ingenieuren die
Ausgabe gestellt , das Terrain zu einem erfolgreichen Kampf auSzu-
"Ihlen und künstliche Gräbcu zum Angriff und zur Deckung zu
i'kher, fl , hgjitn seinen Ort finden oder künstlich Herstellen können,

* Berlin , 15. Nov . Der „Reichsanz . " veröffentlicht fol¬
gende Bekanntmachung :

Um weiteren Anfragen zu begegnen und zugleich im Hinblick auf
die Strafvorschrift des § 28 des ReichS -PreßgesetzeS mache ich bekanrtt ,
daß durch Beschluß der Nathskarmuer deS königl . Stadtgerichts hier»
selbst, vom 11 . d . M ., die Beschlagnahme der za Zürich im VerlagS -
magaziu erschienenen Druckschrift: krorliüitv , Vorgeschichte deS
Arnim 'schen Prozesses, erste- Heft , auf Grund der KZ 95 , 185 — 187,
41, St .G.B . und 24 des PreßgesetzeS wegen Beleidigung rcsp. Ver¬
leumdung des Fürsten Reichskanzlers , sowie deS Auswärtigen Amte-
der Deutschen Reichs angeordnet , res? , die polizeiliche Beschlagnahme
bestätigt worden kst. — Berlin , den 14. Nov .. 1875. — Der SlaatS -
anwalt : Tessendorff .

* Berlin , 15. Nov . Im Bundes rathe fand heute
eine Ausschußberathung stakt , welche Anträge an das Ple¬
num über die Stellung des Bundcsraths zu den Reichs¬
tags - Beschlüssen über das Gesetz vorbereiten sollte betreffend
die Desinfection der Eisenbahn Wagen bei Viehtransportcn.
Im Großen und Ganzen dürfte sich der Bundesrath den
Beschlüssen des Reichstags anschließen ; cs wird darüber in
der nächsten Plenarsitzung , welche jedenfalls in den nächsten
Tagen stattfindct , eine Entscheidung getroffen werden , da der
Bundesrath sich vor der dritten Lesung des oben genannten
Gesetzes über seine Entscheidung im Reichstage anssprcchen
will. Es ist ausgefallen , daß die Gesetzentwürfe über den
Rechnungshof , sowie über die Verwaltung der Einnahmen
und Ausgaben des Reiches dem Reichstage noch nicht zugc-
gangen sind , zumal da man erwarten konnte und durste ,
daß diese wichtigen Gesetze , welche wiederholt in Berathung
genommen worden , aber stets resultatlos geblieben , dem
Reichstage sofort nach seinem Zusammentritt zugehen würden .
Die Wiederumlegung dieser Gesetzentwürfe ist im Bundes-
rathe vor längerer Zeit beschlossen worden. Es scheint , daß
man auf 's Neue in Erwägunss gezogen hat, ob und in wel¬
chem Umfange ein VermittlunSausweg gefunden werden
könnte, um dem Reichstag entgegenzukommen, der die bishe¬
rigen Vorlagen für unannehmbar erklärt hatte . Jedenfalls
bleibt es zu bedauern , daß die Einbringung so wichtiger
Vorlagen nicht bei dem Beginne der Session erscheint . Soll
die letztere wirklich vor Neujahr geschlossen werden, so ist an
ein Zustandekommen dieser Gesetze in derselben kaum zu den¬
ken . Bei Gelegenheit der Budgetdebatte wird man übrigens
im Reichstage die Gelegenheit wahrnehmen , um die Regie¬
rung über den Stand dieser Angelegenheit zu interpelliren .
— Heute ist der zweite Bericht der Rcichs-Schuldenkommis-
sion über ihre Thätigkcit , sowie über die Ergebnisse der un¬
ter ihrer Verwaltung stehenden Thätigkcit des Reichs - Jnva -
lidenfonds des Festmchsbau - Fonds und des Fonds für das
Reichstags -Gebäude an den Reichstag gelangt und sofort in Druck
gegeben worden . Die Bndgctkommifsion hat den Beginn ihrer
Thätigkcit von dem Erscheinendieses Berichtes abhängig gemacht,
dessen Inhalt das Interesse an den bevorstehenden finanziellen
Debatten des Reichstages nicht unwesentlich erhöhen wird . —
Wir haben vor Kurzem an dieser Stelle einer projectirtcn
Interpellation des Abg. Baumgarten wegen gesetzwidriger
Ttauformulare in einzelnen Bundesstaaten erwähnt.
Die Annahme , als sei diese Interpellation wegen mangeln¬
der Unterstützung nicht zu Stande gekommen , ist eine durch¬
aus irrige ; es hatte sich im Gegenthcil eine sehr zahlreiche
Gruppe von Abgeordneten erboten , den Interpellanten zu

unterstützen. Derselbe hat jedoch die Interpellation vertagt,um als Unterlage derselben noch weiteres und greifbaresMaterial bcizubringcn.
Wie man hört , soll innerhalb der Rcichsrcgicnmg wie

der preußischen Regierung die Frage der Verlegung des
Etatsjahres wiederum ventilirt werden . Ob mit mehr
Aussicht auf Erfolg bezüglich der Schwierigkeiten, welche sich
bisher dagegen gezeigt hatten , steht dahin. Jedenfalls würde
nach wie vor nur eine gleichzeitige Verlegung des Etats¬
jahres in Preußen und im Reiche erfolgen. Möglicher Weisewird cs auch in Frage kommen , ob di« regelmäßige Einbe¬
rufung des Reichstags im Herbst sich fernerhin wird bewerk¬
stelligen lassen. Es fehlt nicht an Stimmen im Bundes-
ralhe , welche behaupten , daß eine rechtzeitige Fertigstellung
deS Budgets wesentlich von einer Berufung des Reichstagsim Frühjahr abhänge.

* Berlin, 15. Nov . Vorgestern wurde in dem festlich ge¬
schmückten großen Saale des Rathhanses die Gedächtnißscier
für den Frhrn. v . Hoverbeck begangen. Anwesend waren
ungefähr 1000 Personen , darunter der erste Vizepräsident
des Reichstages, eine Anzahl liberaler Abgeordneten, der
Oberbürgermeister und der Stadtvcrordneten - Borsteher von
Berlin , Deputationen von Vereinen und Vertretern der Presse .Die Gedächtnisrede dielt Professor Virchow.

* Berlin , 15. Nov . Der Deutsche Landwirth -
s chaftsrath hat in seiner Sitzung vom 18. Okt . d . I .
beschlossen , „Angesichts der in neuerer Zeit von einem Theilder deutschen Industriellen angcbahnten und unterhaltenen
Bewegung gegen die Ausführung des Rcichsgesetzes vom
7 . Juli 1873 " den Reichstag zu ersuchen, „ an der Durch¬
führung der Bestimmungen des Gesetzes vom 7. Juli 1873
sesthaltcn zu wollen und alle Anträge auf Abänderung des
Zolltarifs im protektionistischen Sinne entschieden abzuleh¬
nen " . (Das angeführte Gesetz betrifft die Aushebung der
Eisenzölle rc.) Der Vorstand des Deutschen Landwirthschafts -
rathes hat nunmehr eine dahin gehende Petition an dm
Reichstag abgcsandt, deren Tenor , wie oben angeführt , lautet.
In den ausführlichen Motiven heißt es am Schluß :

Wir glauben nachgewiesen zu haben , daß es Einer Hohen Reichs¬
regierung , sowie dem Bnndesrath und dem Reichstag unmöglich sein
dürfte , auf die Forderungen der Schutzzöllner — zumal dieselben auf
fv unbestimmte Fristen lauten — einzugehen. Eine Sistirung des Ge¬
setzes aber auf kürzere Zeit würde ohnehin auch in anderen Indu¬
striellen den Wunsch besonderer Berücksichtigung anregen und die
Schutzzoll-Partei aus's Neue zu den Fahnen rufen ; daneben fände auchdaS Ausland in solchem Vorgehen neue Gründe zu Repressalien in
der Schutzzoll-Fragc . Die deutsche Landwmhschast erwartet hiernach— und hat zu dieser Erwartung volle Berechtigung — daß daS Ge¬
setz vom 7 . Juli 1873 seine ungehinderte Ausführung finde.

Dieselbe Petition ist auch an das Reichskanzler-Amt undan den Bnndesrath abgegangcn. Bekanntlich lag es , in der
Absicht , das kürzlich gebildete Agitationskomits der Frei¬handelspartei nach Beginn der Reichstags - Session hier
zusammenzuberufen . Der Vorsitzende des Kvmits's, Geh . Kom-
merzienrath Stephan , hat jedoch nun von dieser Einberufung
Abstand genommen, weil er (wie die „ Ki Z ." meldet), „beider jetzt hervorgetretemn Stimmung des Reichstages und
der Regierung gegenüber der Handelspolitik eine Einwirkungdes Komiß 's in diesem Augenblicke nicht für angezeigt er¬
achtet".

der den Angriff so begünstigte und deii Angreifern so vollkommenen
Schutz gewährte.

Als Braddock nnd sein Adjutant Washington, der noch schwach vom
Fieber und unfähig war , ohne Kiffen aus dem Pferd zu sitzen , am
Ufer standen und sich bemühten, Ordnung in die Konfusion zu brin¬
gen, indem fie den lärmenden Hansen von Soldaten , Fuhrleuten , Ar¬
tillerie und Schlachtvieh auseiuandertrieben , verwandelte sich plötzlich
das ferne Klingen der Axt in schnelles , anhaltendes Gewehrfeuer .
DaS Knallen der Flinten und Knattern deS Musketfeuers schien nim -
mer enden zu wollen.

„Mein Gott, Major !" rief Braddock , nach seinem Pferde stürzend'
welcher sein Diener Bishop neben ihm am Zügel hielt, „ die Vorhut
ist angegriffen, und zwar scharf ! Was kann rS bedeuten ? Steigen
Sic augenblicklich aus und bringen Sie Nachricht, was dort vorgeht !
Sagen Sie St . Clair und Gage, daß sie Tirailleure nach allen Sei¬
ten auSsrndrn , nnd spornen Sie Burtvn im Vorüberreiten zur Eile
an, indeß ich die Artillerie in Bewegung bringe. Ihr imfamen
Schlingel von Fuhrleuten und Biehtreibern dort, wollt Ihr wohl mit
Eurem Kram vom Weg herunter , zu beiden Seiten in den Wald und
die Truppen und Kanonen durchlaffen ? Nun wird'S ? Vorwärts !"

Washington schwang sich, ohne einen Augenblick zu verlieren , auf
seinen kräftigen Rothschimmel und sprengte zur Seite des Weges da¬
von, der jetzt mit Artillerie und Soldaten vollgestopft war , Alles mit
der größten Hast und Aufregung vorwärtsdrängend . Er erreichte
bald den ersten Abhang und war mit wenigen Sätzen denselben hinan
und auf der zweiten Ebene. Hier hatte er daS feindliche Feuer ge¬
rade vor sich. Offiziere und Soldaten standen in Gruppen auf dem
Wege zusammengedrängt ; Einige von ihnen waren hinter die Bäume
zu b .iden Seiten geflüchtet . Die beiden Feldstücke waren eben abge¬
protzt und die Kanoniere dabei , die Lunte aufzulegen. Der Angriff
war offenbar ein plötzlicher , unerwarteter gewesen , und Washington

sah, wie Gage'S Avantgarde auf St . Clair 'S Arbeiterkompagnie zu -
rückgeworfen wurde nnd Alles in die größte Verwirrung gerieth.

. (Fortsetzung folgt.)

AuS dem Amtsbezirk Stockach , 15. Nov. GesternAbend fand im Saale „zur Post" (Adler ) in Stockach ein Konzertdes Gesangvereins Eintracht . zu einem wohlthätigeü Zwecke
statt , welches in Bezug auf Programm , sowie auf Ausführung ganz
vorzüglich auSfiel. Der Besuch von Seiten des Publikums war zahl¬reich und ergab eine Einnahme von nahezu 20V M . Den meisten
Beifall erntete „dar Haide nröS lein "

, ei» gemischter Chor von
Franz Schubert , dessen Borttag einfach schön, ruhig und gemessen ge -
halten war und musikalisch wie ästhetisch den Anforderungen der Kunst
entsprach. — Nicht minder erfreute sich ein Pianoforte-Solo von Meu -
d -lSsohn-Bartholdy einer warmen Anerkennung. — Der Orkan der
vorigen Woche hat insbesondere auch in den Waldungen de»'

hiesigen
Bezirk« mehrfachen Schaden angerichtet. Nicht allein Forlen und
Tannen , sondern auch Buchen und sogar Eichen mußten durch seine
Gewalt zum Falle kommen. Man ist geneigt zu glauben , daß die
HolzPreise in der nächsten Zeit einigermaßen herabgeheo dürsten .

-s- Pari « , 16 . Nov. Bon der Küste werden zahlreiche Schiff -
hrnche gemeldet. TuS Cherbourg wird berichtet , daß das dänische
Schiff „Forewyneken " auf der Fahrt von Kopenhagen nach Triest bei
E '.apleS gescheitert ist. Boa der Mannschaft find 2 Mann gerettet .
8 Manu werden vermißt.

-f London , 15. Nov . Die niedrig gelegenen Theile Londons undder Umgegend find durch eine Springfluth der Themse un¬ter Wasser gesetzt worden ; indeß ist daS Wasser bereit- wieder imSinken . Die Stürme der letzten Tage haben außerordentlich große»
Schaden gethan. Bon der Küste wird eine große Anzahl von Schiff-
brüchen gemeldet.



* Berlin , 15 . Nov . Die „Nat . - lib . Kvrresp .
" schreibt :

In NeichStagS -Kreisen w rd erzählt , die ultramonrane Par¬
tei habe durch dar Medium eines hacharistokranschen Geistlichen , der

früher Mitglied des Landtags war , den Versuch gemacht , zu ersahren ,
ob sie nicht etwa später bei einem Regierungswechsel Aus¬

sicht hätte , unter günstigen Bedingungen ein Kompromiß zu schlie¬

ßen . Hierauf soll dem Fragenden aur hohem Munde die Antwort zu
Theil geworden sein , die Pietät gegen die katholische Kirche entspreche
den Traditionen deS hvhenzollern

'
schen Hauses , aber ebenso entspreche

es denselben , daß der katholische Klerus sich den Landesgesetzen zu fü¬

gen habe , und von dieser Forderung , sowie von dem besteheydcn ge¬

setzlichen Recht werde niemals etwas susgegeben werden . Die Bedeu¬

tung dieses Vorgangs liegt auf der Hand . Er wird dazu beilragen ,
die bereits wankende Zähigkeit des katholischen Klerus um so rascher

zu brechen und denselben zu dem einzigen Entschluß zu bringen , der

ihm übrig bleibt , zur Unterwerfung unter dasKgemeine Recht des Lan¬

des und zu dem wenigstens thalsächlichen Verzicht aus die Prätension
einer über und neben dcy Gesetzen stehenden souveränen Priesterschast .

-j- Stettin , 15 . Nov . Die heutige zahlreich besuchte Ver¬

sammlung von Delegirten Pommer scher Städte und

Handelskammern hat einstimmig folgende Resolutionen
angenommen : 1) Die Versammlung erblickt in der von der

Reichsregicrung bisher eingeschlagenen Handelspolitik den

richtigen Weg für eine gesunde wirthschaftliche Entwickelung .
2 ) Die Versammlung würde in der Suspension des Zvll -

». gesetzes vom 7 . Juli 1873 mit Bedauern ein Verlassen der
bisherigen Handelspolitik und eine arge Schädigung des
Nationalwohlstandes , namentlich der östlichen Provinzen er¬
kennen .

* Straßburg ^ 16 . Nov . Die Erträgnisse der elsaß -
lothringischen Eisenbahnen ergaben im verflossenen
Monat Oktober eine Mehreinnahme von 5 Proz . , wobei der
Personenverkehr eine Verminderung , der Waarenverkehr wie¬
der eine kleine Erhöhung gegen den gleichen Monat des Vor¬
jahres ausweist . Der Betrieb der Wilhelm -Luxemburg - Bahn
soll dagegm dem Vernehmen nach im Oktober nur eine Mehr -
rinnahme von etwa 1 Proz . ergeben haben .

^ Metz , 16 . Nov . Nach dem Reichs - Militäretat
sollen die hier in Garnison befindlichen preußischen Jnfante -
rieregimenter Nr . 42 und 45 auf die volle Friedensstärke
von 680 Mann per Bataillon gesetzt werden . Die hiesige
Garnison war seither durch den in Folge der ausgedehnten
Festungswerke sehr anstrengenden Dienst stark in Anspruch
genommen und wird daher die Erhöhung des Mannschafts¬
standes mit Freuden aufnchmen . Aus ähnlichen Gründen
wird auch die Etatsstärke der im Rcichslande befindlichen
Festungsartillerie erhöht . Die fünf reitenden Batterien der
Feld -Artillerieregimenter Nr . 8 , 14 , 25 und eine reitende
Batterie des Feld - Artillerieregiments Nr . 12 werden auf je
sechs Geschütze per Batterie gesetzt , da die Erhöhung ihrer
Marschbereitschaft durch besondere Umstände wünschenswerth
sei. Der Stab der neuen Kavallcriedivision des 15 . Armee¬
corps wird hier in Metz formirt .

U München , 15 . Nov . Dix Gemeindewahlen nehmen
gegenwärtig das öffentliche Interesse in hohen Anspruch .
Da und dort sind sie bereits vollzogen worden ; so haben in
Regensburg die Liberalen , in Würzburg die Ultramontanen
gesiegt . In München stehen sich die Parteien eben gegenüber .
Trotz per eklatanten Niederlage , welche die Ultramontanen
bei den Landtags - Wahlen erlitten haben , treten sie diesmal
wiederholt mit äußerster Kraftanstrengung in den Wahl¬
kampf ein . An allen Straßenecken prangen riesige Plakate ,
welche nicht weniger als 427 Unterschriften — fast nur von
Gewerbtreibenden — tragen und mahnen , den Ring zu
brechen , der München tyrannisire . „ Es ist geradezu eine
Schande für München, " setzt der „ Volkssreund " hinzu , „ daß
die Bürgerschaft 6 Jahre hindurch willig das Sklavenjoch
trug , welches die „Neuesten Nachrichten " ihnen auferlegten .
Es ist Zeit , daß sie sich emanzipire und ihre Selbständigkeit
erringe . Wir wollen keine Parteiverwaltung mehr . Die
Parteiverwaltung ist der Stadt theucr genug zu stehen ge¬
kommen . Ganz abgesehen von den kolossalen Summen ,
welche für national - liberale Festifitätcn zu Gunsten der herr¬
schenden Partei bewilligt wurden , so hat sich das Partei -
intercsse schlimm genug gerächt . Es ist geradezu eine Ehren¬
sache für die Münchener Bürgerschaft , mit dem Parteiregi -
mente der „ Neuesten Nachrichten " zu brechen und durch die
Wahl von unabhängigen Bürgern das Sklavenjoch des
„ Münchener Ringes " abzuwerfen . " Die Liberalen halten
ihrerseits ihre Versammlungen in den einzelnen Bezirken in
aller Stille ab .

Aus dem Großherzogthum Hessen , 15 . Nov .
'

Nach
den „ Evangel . Blättern " hat das Großh . Oberkonsistorium
unlängst im Einvernehmen mit dem Großh . Ministerium
aus Veranlassung eines speziellen Falles entschieden , daß
die evangel . Kirchenglocke » nur zum Gebrauch bei der
Beerdigung christlicher , nicht aber der jüdischen Religion an¬
gehörender Personen bestimmt sind . Auch habe über den
Gebrauch solcher Glocken nur die kirchliche Behörde , nicht ober
der Verstand der Civilgemeinde zu verfügen .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 15 . Nov . Das Ministerium hat keine U »

fache, die Antwort auf die handelspolitischen Inter¬
pellationen zu verschleppen , es hat im Gegentheil alle
Ursache , der Ungewißheit und der durch sie geförderten Agi¬
tation so bald als möglich ein Ziel zu setzen , und es ist
denn auch , wie ich höre , der materielle Inhalt jener Ant¬
wort im Ministerrath bereits festgeftellt . Die bisherige Zoll¬
politik wird eine grundsätzliche Aenderung nicht er¬
fahren , man wird vielmehr auf das Entschiedenste jedes Ein¬
lenken in die längst verlassene Bahn des Hochzoll - Schutzes
perhorresziren , und zwei Momente sind es , welche in dieser
Richtung ausreichende Bürgschaft geben . Erstens die uner - ,
läßliche Rücksicht auf Ungarn mit seinen prononzirt freihänd¬
lerischen Tendenzen und zweitens die Erkenntniß , daß .eine
Vereinbarung mit Deutschland — mit dem Deutschland ,

welches auch seinerseits Sorge trägt , daß die Bäume der
Schutzzöllner nicht in den Himmel wachsen — über die
Grundlagen eines neuen Handelsvertrags jeder wie immer
gearteten Aufstellung eines neuen allgemeinen Zolltarifs vor¬
aufgehen müsse . Ein Minimaltarif wird keincnfalls in der
laufenden Session zur parlamentarischen Verhandlung ge¬
langen .

^ Wien , 16 . Nov . Raschid Pascha hat bei seiner
Verabschiedung im hiesigen Auswärtigen Amt mündlich eine
Note avisirt , in welcher er sofort nach Uebernahme des Mi¬
nisteriums sowohl die zu gewährenden Reformen detailliren ,
als die für deren Durchführung zu leistenden Garantien
verzeichnen werde . An seinem persönlichen guten und ernsten
Willen zweifelt hier Niemand .

Die durch den Abgang des Majors Grafen Fink v.
Finken st ein — bekanntlich zum Kommandeur des Garde -

Jägerbataillons ernannt — entstandene Lücke in dem Per¬
sonal der deutschen Botschaft ist bereits wieder ausgefüllt .
Sein Nachfolger als Militärbevollmächtigter , der Hauptmann
im Generalstab Graf Keller , traf heute aus Berlin ein .

Serbien .
fl Belgrad , 14 . Nov . Die Gemeindewahlen , welche

im ganzen Lande nunmehr beendigt sind , sind zum größten
Theil liberal ausgefallen . In Belgrad selbst war die Be -
thciligung an denselben nur schwach und sind hier Kandidaten
ohne bestimmte politische Farbe gewählt worden . Die wohl¬
habende konservative Klasse der Bevölkerung hat sich bei den
Wahlen überall mit Ostentation zurügehalten .

Frankreich.
^ Paris , 16 . Nov . Officiös wird folgende ersicht¬

lich aus die Börse berechnete Note ausgegeben : „ Beunruhi¬
gende Nachrichten sind seit einigen Tagen aus Anlaß der den
orientalischen Angelegenheiten entsprungenen Verwicklungen
im Umlauf . Unsere Informationen versetzen uns in die
Lage , das Publilum vor solchen Gerüchten sicher zu stellen ,
welche geeignet wären , die öffentlich Meinung mit ganz un¬
berechtigten Besorgnissen zu erfüllen . "

Die republikanischen Blätter folgen in tiefer Ver¬
stimmung den Heldenstücken , welche die in der zwölften Stunde
noch einmal wiederhergestellte Koalition aller konservativen
Fraktionen in der Kammer verrichtet . Verkürzung der alge¬
rischen Deputation um die Hälfte , gänzliche Streichung der
Kolonialvertretung , simple Beibehaltung der von der „ Regie¬
rung des Kampfes " ernannten Maires — die Linke kann sich
nicht länger verhehlen , daß sie in dem sogenannten Pakt ,
welchen sie mit den Liberalen vom rechten Zentrum geschlos¬
sen hatte , um nur den Namen Republik zu retten , für die
Sache im Ganzen und in allen ihren Theilen den Kürzeren
gezogen hat . Nun läßt vollends die gestrige Rede des Hrn .
Buffet keinen Zweifel darüber , daß die Regierung unter dem
bekannten Vorwände , die Freiheit der Wähler „ beschützen"

zu müssen , die offizielle Kandidatur moro sulitv in ' s Werk
setzen wird . „ Das also war des Pudels Kern " , müssen
sich jetzt die Republikaner sagen , und sind dbch außer Stande ,
dem Ministerium Buffet das Heft aus der Hand zu win¬
den . Besonders schwierig ist unter solchen Umständen die
Stellung des Hrn . Gambetta geworden , welcher bekannt¬
lich bei seinen Freunden als Bürge für die vorübergehende
Allianz mit den liberalen Orleanisten eingetreten war und
nun von den radikalen Wortführern der Pariser Arbeiter¬
kreise , wenn auch nicht des Verraths — daran denkt Nie¬
mand — so doch eines unverantwortlichen Leichtsinns ge¬
ziehen wird . Dieses Mißvergnügen hat schon am Sonntag
in einer in der rue d'Arras abgehaltenen Privatversamm¬
lung , in welcher Madier - de- M - ntjau und Naquet von Pa¬
riser Gemeinderäthen , wie Bonnet , Duverdier und Sigis -
mond Lacroix , offen unterstützt wurden , seinen Ausdruck ge¬
funden ; es hat sich seitdem in Folge der neuen und beschä¬
menden Schlappen der , Linken in der Nationalversammlung
nur noch vermehrt . Der „ Republik fran ^aise " bleibt , um
ihre Rolle bis zur Kammerauflösung mit Anstand zu Ende
zu spielen , nur noch übrig , auch die Bedeutung der offiziellen
Kandidaturen wegzuläugnen .

Die Politik der offiziellen Kandidaturen , sagt sie, ist heutzutage nicht
mehr zu fürchten . Es gibt vielleicht keine Gefahr , vor welcher Frank¬
reich mehr auf der Hut wäre . Es wird genügen , daß ein Kandidat
nur den Schein auf sich lade , als ob er von der Verwaltung begün¬
stigt oder protegirt würde , um sogleich allgemeines Mißtrauen wach¬
zurufen . Schon jetzt wird man sich hierauf gefaßt machen müssen .
DaS allgemeine Stimmrecht ist mündig . Seine Sache ist es , sich
selbst zu beschützen : das ist nicht die Sache der Regierung . Die offi¬
zielle Kandidatur wird sich gegen alle Diejenigen kehren , welche sich
unter ein jetzt so verdächtiges Patronat begeben wollen ; ganz beson¬
ders wird sie aber zum Verderben der Männer ausschlagen , die unter
dem Kaiserreich so schwer von dem Mißbrauche gelitten haben , welchen
sie jetzt für sich selbst verwerthen wollen , der Pseudoliberalen , die ihre
ganze Vergangenheit , alle ihre Schriften und Reden , mit Füßen tre¬
ten und so das Beispiel einer der schimpflichsten Palinodien geben ,
welche die Geschichte der Parteiess jemals zu verzeichnen gehabt hat .

Natürlich wächst nun auch wieder in den republikanischen
Kreisen die Ungeduld , mit welcher man die Auflösung der
Kammer herbeiwünscht . So ganz nahe , wie einige Blätter
kürzlich wissen wollten , steht dieselbe aber aus keinen Fall
bevor . Das „ Journal des Dsbats " stellt folgende ganz
zutreffende Berechnung auf :

Nach der Verfassung müssen die Senatoren einen Monat vor der
Auflösung der Nationalversammlung gewählt werden , und soll der
Senat an dem Tage dieser Auflösung selbst sich konstituiren . Folge¬
richtig muß also erst das Datum der Auflösung gesetzlich bestimmt
werden , ehe die Wahl der Senatoren angeordnet wird . Diese Wahl
der Senatoren selbst nimmt aber eine gewisse Zeit in Anspruch : die
Gemeinderäthc müssen zusammcntreten und ihre Delegirten wählen ,
diese Delegirten müssen sich in der Departements -Hauptstadt versam -
mein , mit einander Fühlung nehmen und endlich die Wahl treffen .
Nimmt man nun an , daß die Nationalversammlung mit den unab -

weislichsten ihrer noch restireuden Geschäfte binnen vierzehn Tagen
fertig wird , so könnte sic in der Woche vom 89 . November bis zum

'

5. Dezember ihre 75 Senatoren wählen , mrd in der Wo Le
zum 18 . oder spätestens in der Woche vom 18 . zum ig
könnten die Gemeinderäthc ihre Delegirten , in der Woche
zum 36 . Dezember endlich die Delegirten mit den übrigens
rechtsten die Senatoren wählen . In diesem Fall könnte derin den letzten Tagen des Dezember zusammcntreten und die
Versammlung schon jetzt erklären , daß sie um dieselbe Ze r
dergehen werde . Da ferner von der Ausschreibung der, ; b,e ->

^

wählen bis zu deren Vollzüge gesetzlich wenigsten » eine Fritz
" ^ ' '^

Tagen verlaufen muß , so könnten diese Abgeordneteuwahle ^ ^ !
Januar vor sich gehen , und wenn man schließlich die Utiverii^ . ^
Ballotagen in Betracht zieht , beide Kammern im L - uf
Februarversammcltsein .

^ de

Hr . Buffet hat in seiner gestrigen Rede im Vorbei^ !
den Fall in ' s Auge gefaßt , daß das gegenwärtige
rium im Augenblicke der Wahlen nicht mehr am
wäre . Er mußte dies thun , um parlamentarisch korrck

^

handeln ; aber man darf hieraus keineswegs schließend
er diesen Fall auch Voraussicht . Gerade das Gegentb -ir^
wahr . Die einzige Debatte , in welcher das Minister ^

! noch Schiffbruch leiden könnte , wäre diejenige über das
Gesetz , und nun vernimmt man , daß das Kabinet berest« ? '

schlossen hat , aus Anlaß dieser Vorlage nicht die Vertrauen»
frage zu stellen . Von der Interpellation , welche die !
wegen der allgemeinen Politik der Regierung einbringen !
ist es ganz still geworden und man kann auch nickr „

' !
nehmen , daß die Republikaner sich muthwillig einer neu

"
I

Niederlage aussetzen sollten . Endlich munkelt man allerdings
noch an einigen Stellen , daß Hr . Leon Sah es in »»reaktionären Ministerium Buffet nicht länger aushalle M
seine Entlassung geben wolle . Das werden wir aber
eher glauben , als bis es im „ Journal officiel "

steht .
^

Spante « .
* Madrid , 15 . Nov . Die „ Gaceta " meldet , daß derM .

nister des Auswärtigen erkrankt ist und der JustizminHs
iterimistisch mit der Führung seiner Geschäfte beaustrw
wurde . — Die „Korrespondencia " bringt Spaniens
wort auf die Beschwerden der Washingtoner Reest ,
r un g in Betreff der Ausführung des Vertrages von IM
Spanien , heißt es in dieser Entgegnung , würde mit Rch
druck und Mäßigung sein Recht vertheidigen , es spreche ».
doch die Hoffnung aus , daß es Gegenseitigkeit in sein«,
Wunsche , die guten Beziehungen beider Länder zu erhM
finden werde .

fl Madrid , 16 . Nov . Quesada , Adjutant des Don Cor
los , wird morgen hier eintreffcn . Derselbe überbringt ca
Schreiben des Prätendenten an König Alfonso .

Die Antwort der spanischen Regierung auf die Note dj
Präsidenten der Vereinigten Staaten von Nordamerika tz
dem Gesandten Caleb Cushing bereits übergeben
Die Antwort Spaniens an den Vatikan ist dem Kardiml
Simeoni heute eingehändigt worden .

— Der „ Allg . Ztg . " wird aus Paris vom 18. d. d
legraphirt : Dem Vernehmen nach stellt Don Carlos sei¬
nerseits als Bedingung eines Friedensschlusses : daß ihn,
für de« Fall , daß Dön Alfonso seiner Zeit keine direkt »
Nachkommen haben wird , die Erbfolge zufalle , sowie daß ihm
eine Apanage ausgesetzt werde .

Türkei .
— Aus Belgrad » 16 . Nov . , bringt die „ Allg. Ztz-

folgende Privatdepesche : Die Türken haben bei Piva W
große Niederlage erlitten . Unter Selim und Testet
scha brachen sie am Freitag mit 10 Tabors regulärer Has¬
pen nach Koransko auf . Sic führten Proviant mit A
Die Insurgenten , 4000 an der Zahl , überfielen die Tür!«
und schlugen sie gänzlich . Die Insurgenten wurden befehlet
von Wule <Socika , Pavlovitsch , Cimonitsch und BacevitA
Nach zweitägigem Kampf ergriffen Selim und Testet mit
einem Theil des Heeres , die Flucht . Die Insurgenten siÄ
im Besitz von 500 Türkenköpfen , 800 verwundeten türkisch«
Soldaten und einer großen Anzahl von Gefangenen . Letzte»
wurden entlassen . Sämmtlicher Proviant fiel in die Hände
der Insurgenten , welche 50 Todte und 96 Verwundete zäh!«

Großbritannien .
London , 13 . Nov . (Köln . Ztg .) Bei der BertheilsH

von Preisen an sieggekrönte Schützen von dem Freiwilligen¬
corps zu Reading hatte der vormalige Unter - Staatssekretär
Shaw Lefevre , Parlamentsmitglied für jenen Ort , ^
legenhcit , sich über die militärische Stellung Englands uÄ
die auswärtige Lage auszusprechen . Shaw Lefevre ist niP
gerade eine der höchsten Autoritäten im Lande , indessen -
er immerhin in zweiter Linie einer der Leiter der liberal«

Partei und nicht ohne Einfluß im Parlamente . Was er a

seiner Rede an die Freiwilligen über Deutschland sagte, ka»

deutsche Leser nur angenehm berühren . Er erinnerte an b«

Ursprung der Freiwilligenbewegung in England , die Besurv
tung einer Krieges mit Frankreich im Jahre 1859 . ^
jenes Zeit habe sich in Europa Vieles verändert . FrarmeH
sei klein geworden und Deutschland groß . Ja , DentjchtM
sei im Besitz einer größeren Machtstellung als je Uvor
Staat in Europa , Frankreich unter dem ersten NaM "

nicht ausgenommen . England , sagte Lefevre , hat « m

Grund , die Macht Deutschlands mit Besorgniß zu »emo -

ten . So weit man auch in die Geschichte der Bergan ^
heit zurückblickt , man findet keine Zeit , zu welcher ß- ng>

^
mit Deutschland im Kampfe gelegen hätte ; und es liegt

^
Grund vor , zu befürchten , daß die beiden Staaten ^

!»»

der Zukunft mit Krieg überziehen würden . Es kann
lands Interesse nicht sein , mit England Streit anzmang «

denn außer Deutschland selbst ist England die einzige l

stantische Großmacht . Trotz dieser friedlichen Aussichten
Lefevre den Freiwilligen doch, sich in ihrem Waffenhan

1 STN n, -»,ine Tiaae nachfleißig auszubilden. Gleichwie 1870 wenige Tage nach
Granville's beruhigender Versicherung im Parlament Pt
Krieg ausbrach , so könne auch in der Zukunft einen

muthete Verwicklung kommen, bei welcher es für «M!



vortheilhaft sein werde, sich gerüstet zu wissen . Hoffen wir ,
daß die Verwicklung diesmal nicht eintrete, obwohl die Ge-
omther noch nicht ganz beruhigt sind . — Wie die Nachricht
von englischen Truppensendungen nach Egypten , so erweist
sich auch das gleich stark entstellte Gerücht von einer starken
Vermehrung der englischen Seemacht als nicht aller Begrün¬
dung entbehrend , obwohl die sensationelle Fassung nicht ge¬
rechtfertigt war. Die Admiralität hat eine Verstärkung des
mittelländischen Geschwaders beschlossen, um wie viel Schiffe,
das scheint noch nicht bestimmt ; auch soll die Maßregel so
ausgeführt werden , daß sie möglichst wenig Aufsehen erregt .
^ Bon den drei Kriegsschiffen , welche sich , wie gestern ge¬
meldet, auf dem Wege nach dem Kriegsschauplätze in Hin¬
terindien befinden , ist die „ Egeria" eine Schaluppe mit
14 Geschützen, die „ Modeste " eine Korvette mit der gleichen
Bewaffnung und die „ Ringdove" ein Kanonenboot mit nur
drei Geschützen. Die Kanonenboote „Fly " und „ Thistle"

find bereits am Orte. Das Flaggenschiff des kommandiren -
-en Admirals Ryder, der „Audacious " mit 14 Geschützen,
ist gleichfalls ünterwegs . Die englische Seemacht in jenen
Gewässern wird daher binnen Kurzem auf sechs Schiffe mit
43 Geschützen und über tausend Mann zu stehen kommen ,
was wohl im Verein mit der Landmacht zur Unterdrückung
der ausgebrvchenen Unruhen ausreichen dürfte .

* London, 15. Nov . Die „Times" veröffentlicht heute die
ersten zuverlässigen Nachrichten aus Penang über den Auf¬
stand der Malayen . Das Telegramm vom 12. d.
lautet : Im Anfang des Jahres 1874 berief Sir Andrew
Clarke in Folge von Piraten , aber noch vor Lord Kimber -
leys Sanktion , eine Versammlung von Häuptlingen und
schloß mit ihnen eine Konvention , durch welche in Perak,
Larut und in anderen Distrikten Residenten angestellt wur¬
den . Birch kam nach Perak und Kapitän Spcedy nach La¬
rut. Damals waren nach des Sultan Ali Tode zwei Thron¬
prätendenten vorhanden : der Rajah Muda Abdulla und Is¬
mail. Letzterer handelte als Sultan und bemächtigte sich der
Regalien, allein der Erste« ist der berechtigte Erbe und Sir
Andrew Clarke trat für diesen ein . Die Häuptlinge führ¬
ten die Konvention nicht aus und es wurde daher eine zweite
Proklamation mit Abdulla's Beistimmung erlassen , durch
welche der frühere Vertrag ratisizirt und britische Offiziere
als königl. Kommissare zur Regierung des Landes ernannt
wurden . Virch erfuhr , daß diese Proklamation von den Ma¬
layen hrruntergerissen worden seien und wurde , als er sich
auf dem Wege zur Untersuchung befand , getödtet . Ismail
steht im Verdacht , an den Unruhen betheiligt zu sein . Der
Spezialkorrespondent besuchte Larut und die Residenz, wo
Alles ruhig sein soll . Die Chinesen haben 2000 Mann an¬
geboren , um gegen die Malayen zu kämpfen . Aus Hong¬
kong sind 300 Mann britischer Truppen nach Singapur« ab¬
gegangen , während in Goorkha (Indien) 1000 Mann in
Bereitschaft stehen.

Badische Chronik

R. Karlsruhe , 10. Nov . (Sitzung des Stadtraths unter

Vorsitz deS Oberbürgermeisters Lauter . ) Für die Beschickung der

internationalen Ausstellung von Gegenständen der Gesund -

heitSpflege und des Rettung - Wesens in Brüssel wird der

Kostenvoranschlag vorgelegt und daraufhin die Beschickung beschlossen.
Die Kosten werden in den Gemcindevoranschlag für 1876 ausgenom¬
men werden. — Für die bevorstehende Volkszählung wird eine

besondere Kommission niedergesetzt , bestehend ans dem Bürgermeister
Schnetzler und den Stadträthen Leichtlin , Keller , Vier -

ordt und Wund , und dabei der Wunsch und die Erwartung aus¬

gesprochen , daß die zu diesem für unsere Stadt wichtigen Geschäfte weiter

auSersehenen hiesigen Einwohner mit Bereitwilligkeit und Eifer sich
der Arbeit gerne unterziehen . und daß die gesammte Einwohnerschaft
diesen Männern durch freundliches Entgegenkommen in Ertheilung der

nölhigen Auskunft daS Geschäft erleichtern werden.
Die Bitten um Befreiung vom Schulgelde für Schüler

der höheren Bürgerschule und des Realgymnasiums wer¬
den geprüft und verbcschieden . Es wurden durch die Gemeinderath I .

Hoffmann - Oberbürgermeister Malsch - gräfl . Langenstein'
sche - und

Stadtrath K. Hoffmann - Stiftung etwa 20 Schüler der höheren Bür¬

gerschule und 4 deS Realgymnasiums vom Schulgelde befreit.

G Karlsruhe , 17. Nov . Gestern ist Hr . Ritter v . Schmä -

del aus München dahier eingetroffen , um das Geschäft bezüglich der

Herstellung eines Gasthofes I . Ranges zum Abschluß zu bringen .

8 Heidelberg , 16 . Nov. Bei der heute vorgenommencn Er¬

satzwahl eines Abgeordneten zur Zweiten Kammer fielen sämmtliche
81 Stimmen der erschienenen Wahlmänner aus Hrn . Rechtsanwalt

MayS , welcher auch seither schon Vertreter der hiesigen Stadt in

der Kammer gewesen war . Zwölf Wahlmünner waren nicht zur Wahl

erschienen . So wird denn Hr . Mays auch im neuen Landtag die

Stelle wieder einnchmen, deren ihn nur auf wenige Wochen der Wunsch
vieler Wahlmänner , dem abgetretenen Hrn . Oberbürgermeister Kraus¬

mann einen besonderen Beweis ihres Vertrauens zu geben , beraubt

hatte.
>

^ Mannheim , 16 . Nov . DaS Wasser ist noch immer im

Steigen , der Rhein hat seit heute Mittag wieder um 1 Zoll zugenom¬
men. In Folge davon werden sowohl hier als in Ludwigshafen die
in den niedergelegenen Lagerschuppenuntergebrachten Früchte aus Schiffe

gebracht , wodurch den Eigenthümern ganz beträchtliche Unkosten er¬

wachsen, die bei der schlimmen Lage deS betreffenden Geschäftszweiges
doppelt schwer empfunden werden , abgesehen davon , daß die Wasser-

»erhältnifse auch eine Stockung in dem Absatz bewirken. — Nunmehr
ist auch der Abbruch der drei Gebäude vor dem definitiven Ausuahms -

gebäude im Personenbahnhof angeordnet und kann darnach

angenommen werden , daß die Auffahrtsstraße bald hergestellt und
der Betrieb in das neue Gebäude verlegt wird . — Gestern hat, wie
die heutige „N . B . L.-Ztg ." berichtet, ein hiesiges Kolonialwaarengeschäft
en gras , K und H . , das erst seit drei Jahren besteht , seine Zah¬
lungen eingestellt ; die Ueberschuldung soll 200,000 M . betragen
und starke Verluste in Oesterreich werden als die Ursache der Kata-

strophe bezeichnet . Gerüchte , welche bezüglich anderer hiesiger Ge-

fchästrhäuser in Umlauf waren , haben sich glücklicher Weise nicht be¬

stätigt.

2s. Mannheim , 16 . Nov . Der Beginn der Schwurgerichts -

Sitzungen für das vierte Quartal ist auf Montag den 13. Dez.
anberaumt . Zum Vorsitzenden des Schwurgerichts ist der Großh .

KreiSgerichtS-Rath HeinSheimer und zum Stellvertreter des Vorsitzen-

den der Großh . KreiSgerichtS - Rath Küßwieder ernannt worden. Im
neuen GerichtSlokalwird auf daS Eifrigste an Fertigstellung des Schwur¬

gerichts- Saales gearbeitet , der unbedingt bis zur bevorstehenden Ses¬

sion bereitstehen̂ soll . Wie wir vernehmen , dürfte diese Session eine

ziemlich kurze werden , indem die Zahl der zur Aburtheiluvg gelangen¬
den Fälle eine beschränkte ist.

* Baden , 16. Nov . DaS „Bad .- Bl ." schreibt : Die populär¬

wissenschaftlichen Vorträge im Konversation- Haus , welche

siit mehreren Wintern sich einer lebhaften Theilnahme von Seiten des

gebildeten Publikums zu erfreuen hatten , sind auch für diesen Winter

wieder in Aussicht genommen, und werden schon Ende dieser Woche

beginnen. Hr . Professor Röder von Heidelberg eröffnet den CykluS
mit einem Vortrag über Hexenprozesse . Sodann folgt Hr . Professor
van Nvorden von Tübingen mit einem Vortrag über Frau von

Maintenon . Der berühmte Asrika - Reisende vr . Nachtigal hat einen

Vortrag zugesagt, ebenso der bekannte Paläontologe Professor Häckel
in Jena ; Riehl ist in Aufsicht genommen, und von anderen namhaf¬

ten Gelehrten werden in nächster Zeit bestimmte Zusagen erwartet .

Es ist vom Kurkomitö bestimmt worden, daß an den VorlesungSabenden
kein Konzert im KonversationShausc stattfindet, da sich im vergangenen

Jahre gezeigt hat , daß an solchen Abenden die Konzerte nur sehr

schwach besucht und zugleich eine Störung für die Vorlesungen waren .
— Dagegen wirs an jedem Mittwoch Abend, trotz der Theater¬

vorstellung, ein Konzert im Kouversationshause veranstaltet werden. —

An den FreitagS - Abenden werden von jetzt an Quartett¬

soireen und Symphoniekonzerte regelmäßig abwechseln . — Die Strauß -

Abende sind auf die Sonntage verlegt.

Konstanz , 16. Nov . Die „Konst . Ztg ." berichtet : „ Die Direk¬

tion der N ati o n al b a h n hat sich an die hiesige Handelskammer

gewendet, um sich deren Mitwirkung zu versichern zu ihrem Bestreben,
unter Benützung der badischen Trajektanstalt einen Theil des Güter¬

verkehrs vom Ostufer des See 'S nach der Schweiz über Konstanz zu

leiten. Die Nationalbahn will für Len hiesigen Platz alle Vortheile

einräumen , welche die Nordost-Bahn für Romanshorn gewährt ."

Vermischte Nachrichte« .
rx .— Die „ Zeitschrift für Weibs . Bildung " von Schorn¬

stein (Leipzig , Teubner ) macht Mittheilung von einem Erlaß des großh .

hessischen Ministeriums an die Vorstände der größeren Städte des

Großherzogthums , die gesetzliche Stellung und Organisation der höheren

Mädchenschulen betreffend . Darnach beabsichtigt daS Hess. Ministerium ,

die höheren Mädchenschulen als höhere Schulanstalten anzuerkennen

und unmittelbar seiner Aussicht zu unterstellen, sofern sie den im Er¬

laß weiterhin ausgesührten Bestimmungen entsprechen. Diese Bestim¬

mungen betreffe» den Umfang (Klassenzahl), daS Lehrerpersonal, die Leitung

solcher Schulen , die GehaltSgrenzen sür Direktoren , Lehrer und Lehre¬

rinen und das Schulgeld für die Schülerinen der höheren Mädchen¬

schulen . — Die Freunde deS Schulwesens dürfen sich freuen über

dieses Vorgehen der hessischen Regierung , welcher den seit der Wei¬

marer Konferenz und den Berliner Verhandlungen immer klarer her-

vortretcndcn Bestrebungen sür die gesetzliche Organisation und Stel¬

lung der höheren Mädchenschulenin freundlicher Weise entgegenkommt.

— (Nebenbei bemerken wir, daß die betr. „ Zeitschrift" künftig in mo¬

natlichen Heften erscheinen wird , wodurch die Vermehrung deS In¬

halts und die raschere Veröffentlichung übersandter Arbeiten und Mit¬

theilungen ermöglicht wird .)

— Straßburg , 16 . Nov . Unter außerordentlichem Andrange

deS Publikums verhandelte der Schwurgerichtshof für Unterelsaß heute

gegen den 28 Jahre alten Gastwirth Jakob StemPser auS Schil -

tigheim, angeklagt , am 6. Sept . d . I . nach vorhergegangenen fortge¬

setzten Zwistigkeiten und Thätlichkeiten gegen seine Ehefrau , Sophie ,

geb. Rhein , diese letztere mit zwei Revolvcrschüssen getödtet zu haben.

Mt einem Selbstmordversuche suchte Stempfer sich gleich daraus selbst

aus der Welt zu schaffen ; der Schuß, den er auf sich abfeuerte, brachte

ihm jedoch nur schwere Wunden an der linken Seite deS Gesichts bei , von

denen geheilt, er heute vor dem Gerichte stand. Bei der Unwiderleg-

lichkeit des Thalbestandes und gegenüber den Zeugenaussagen machte

das Vorbringen des Angeklagten, er habe seine Frau nur schrecken

wollen, keinen Eindruck auf die Geschwornen, welche ihn der vorsätz¬

lichen Tödtung unter Ausschluß mildernder Umstände schuldig erkann¬

ten , worauf ihn der Gerichtshof zu lOjähriger Zuchthausstrafe ver-

urtheilte. Durch einige Nebenumstände gewann diese Verhandlung
einen sensationellen Charakter , wie man sich auch seit Jahren eines

ähnlichen Zulaufes zu den Schwurgerichtsräumen nicht erinnert .

f- Berlin , 16. Nov . Heute Mittag ist über das Vermögen der

Firma Joseph Jaques der Konkurs eröffnet worden.

Nachschrift .
si Berlin , 17. Nov . Der „Provinzialcorresp. " zufolge

kehrt Bismarck voraussichtlich nächster Tage hieher zurück.
f Potsdam , 17. Nov . Bezüglich der Zeitungsnachricht

von einer beabsichtigten Reife des Kronprinzen nach
Amerika wird nach authentischer Quelle versichert , daß eine
solche Reffe an maßgebender Stelle nicht in Frage gekom¬
men ist.

dj Frankfurt , 17. Nov . Die „Koblenzer Ztg . " schreibt :
In der Rheinprovinz zeigten bereits über 100 katholische
Geistliche , darunter 9 Domkapitulare, ihre Unterwer¬
fung unter die Mai-Gesetze an .

f Würzburg , 17. Nov . Heute früh 5 Uhr ist Bischof
Reißmann von Würzburg plötzlich am Schlagfluß gestorben .

-j- Wien , 16. Nov . Die „Presse" meldet , daß ein Ueber -
einkommen in Betreff des Verkaufes der Dniester - Bahn
an die Regierung zwischen dem Generaldirektor des Eisen¬
bahn -Wesens v . Nördling und dem Kurator der Dniester-
Bahn -Prioritäten , Heimberger , am 8 . November abgeschlos¬
sen und von dem Wiener Handelsgerichte genehmigt worden
ist . Der Gesammtpreis ist 2,IM,000 fl. ->(140,000 fl. per
Meile) . Eine etwaige Abfindung der Aktionäre und Befrie¬
digung aller Gläubiger bleibt Sache des Kurators .

f Wien, 17 . Nov . Nach einer Meldung der „Polit.
Kvrresp. " reist auf besondere Einladung des russischen

Kaisers Erzherzog Albrecht zu dem am 8 . Dez. statt-
findenden Georgsfeste nächst . Petersburg.

si Hendaye, 17 . Nov . Es ist unrichtig , daß Don Car¬
los in einem Briefe Alfonso einen Arrangcmentsvorschlag
gemacht hat . Don Carlos bietet Alfonso einen Waffenstill¬
stand an , falls Amerika Spanien den Krieg erklären würde ;
er offerirt , seine Streitkräfte mit denjenigen Alfonso's zu
vereinigen, um die Integrität der Nation zu vertheidigener
behält sich seine Rechte auf den Thron vor.

si St . Petersburg , 16 . Nov . Der Kaiser Alexander
kehrt den 6. Dezember n . St . (24. November a . St .) aus
Livadia hierher zurück. Die Kaiserin wird erst später zurück¬
kehren.

si St . Petersburg , 17. Nov . Das „Journal de St . Pe¬
tersburg " knüpft an den gestrigen Artikel des „ Regicrungs -
anzeigers " an und weist nach , daß die Beunruhigung der
öffentlichen Meinung in der Orient- Frage von Dörscnkreisen
und protektionistischen Gruppen ausgehe , welche beide gleich¬
mäßig interessirt seien, das Vertrauen niederzuhalten . Diffe
egoistischen Manöver würden zerschellen an dem unerschütter¬
lichen Einvernehmen der Kaisermächtc und am Friedensbe-
dürfniß des gesummten Europas , sie könnten weder die
wirthschaftliche Entwicklung dauernd hemmen , noch die Mächte
verhindern , mit der Türkei gemeinschaftlich den im Orient
nothwendigen Reformen nachzusvrschen, die geeignet seien ,
eine friedliche und uneigennützige Lösung herbeizuführen .

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedrucktenKurse find vom 17. Nov., die übrigen vom 16. Nov.)

Staats

Preußen 4 ' /^ Obligationen 104^
Baden 5 °/, Obligationen 104' ,«

. . 100'/,

. 4»/. , W ' j.

. 3 '/,°/« Oblig. v. 1S42
Bayern 4/ ^ -a Obligationen IVO' /,

. 4 »/« „ 93
Württemberg 5" ', Obftgat. —

. . 101 '/«
4"/« . —

Nassau 4°/, Obligationen 95 '
Gr . Heften 4"/, Obligatio». 99
Oest . 5 "/o Ttlberrcnte

Zins 4 '/, °;« 640 ,
„ S °/, Papierreut«

Zins 4 -,, «/. 61

Papiere .

Luxem - 4*/Ml . i.Fr . L28k . —
bnrg 4< . i.ThlL108kr . —

Rußland 5«/oObligat.v.1S70
T L 12. 98 ' /,

. S »/, do. von 1871 98 '/,

. do. von 1872 —
Schweden 4'/, °/§ do . i. Thlr . 97' /,
Schweiz4' ,J/ „Bern .SttSobl . —
N ..AmerikaS »/g BondS

188Sr v . 18 « « —
. S °/„ dto188Sr

von 18SS 99»,,
„ 5°/o dto . 1S05r

( » ,„ r v . 1SS4) 99 '
,
'°

8»/, Spanische 16 ' /°
Volle französ. Rente 103 ' /,

Aktie « nnd Prioritäten .

Badische Bank KW/.
Franks . Bankvertu —
Deutsche Verr insdank 68' /«
VrovinzialdiSkonto —
Darmstadtrr Baak 108"/,
Oesterr . Nationalbauk 798
Württemberg . Vereinsbank 117 '/,
Oesterr . Kredit -Aktie » 162' /«
Mitt .deotfchKreditbank —
Rheinische Kreditbank 87' /,
Basler Bankverein 82
Brüsseler Bank —
Berliner Bankverein 75'/,
Stuttgarter Bank —
Deutsche Effektenbank 104
Ostr . -dentsche Bank 72 ' /«
4' /, »/o bayr . Ostb. ä 200 fi . 114 '/«
4 ' /, °/° piälz .Maxbahn 500fl. 113' /,
40/a Hess. Ludwigsbahn 93
3'/, °/g Oberheff. Eisnb.350sl , 71»,«
5 »/a östr . Frz .Staatsb . 243 ' /,
S °/, , „ Süd -Lombard . 90»/«
5 °/a „ Nordwestb . -A . 118
5 °/oElisab .Eisub . L200fl. 137' /,
5«/,Rud . -Eisenb. 2. E . 200fl. lOO
5«/aBhhm.Westb . -A. 200 «. 163' ,,
S ^ FrzLofMsenbah « 129
« aliper 169' /,

5»/,MSHr.Sremb .-Pr . I « . —
6«,vBöhm .Westb .-Pr . i. Silb . —
S»/„ElisabV .-Pr .IE . l . Em. —
5°/» dto . 2 . Ein . 78
5"/, dt», steuersr .nieue . 76
5°/o do . (Neumarkt-Ried) —
ö"/°Donau -Drau 57' /,
5 °"

°Frz . -J - s. -Prior . 82
5°/llKronpr.Rud .-Pr .v .67/68 74
5°/§KronPr.Rud .--Pr . v . I869 71 ' /,
S ^ östr -Nrdwstb . P .i .S . 81 ' /,
5»/o , , Int . 8 . 65
Vorarlberger 68 ' /,
b°/«Ungar .Ostb . -Prior . i .S . 55 ' /,
S^ Ungar. Nordostb.-Prior . 59 »/,
6' /,Ungar . -GaIiz. 62
Ungar. Eis.-Anl . 76.65
S°/„östr.Süd -Lomb .-Pr .i.Fr . 7g
S °/»östr Süd Lomb . -Pr . 45 ' /,
5»,Merr .Staatsb .-Pr . 96' /,
S° Merr .Staatsb .-Pr . 62 »/,
3»/,Livorn.Pr . ,llt . v,vLv , 39 ' /,
5°/, Rheinische HzpoHeken-

bank -Pfandbriefe —
4' /- °/« . 97

Pacific Central 86 ' /,
«' /, Soptz Missouri 40

Äulcd 'MSiovie « ud Prämienanleihen .

Cöln -Mindener 100-ThaIer -
Loose 108' ,,

Bayr . 4"/, Prämien -Anl. 121' ,,
Badische4»,, dto. 118 '/,

. 35 -sl . -Loose . . —
Braunschw . 20 -Thlr .-Loose 79.60
Großh . Hessische SO -fl . -Loose ^
Lnibach -Gmqenhaus . Loose 25 .20

O«str.4°,o250flLooscv.1654 103
. 5°,o500fl .- „ V.1S6S 107 ' /,
. IVO -si . -Loose v . 1864 —

Ungar. Etaarsloosc 100 fl. 163 60
Raab -GrazerlOOTHlr . -Loose 77 ' /,
Schwedische lO-Thlr .-Loose 50 .10
Finnländer lO -Thlr .-Loosr 40 .20
Meininger 7-fi . -Loose 21 .20
3°/, Oldenburger40-Thbn-L. —

Wechselkurse , Gold und Silber .

LoudonLVPfd .Lt . 4»/, 203 .40
Paris IVO FrcS . 4^ 80 .80
Wie « 1VVst .östr.W . 5' ,» 176 .50

HollSnd. 1V-sl .-S1. Mk. 16.65
Lucaten . S .48 —53
SOFrancSSt . . 16.16- 20
Engl. Sovereigns , , 20 .80—35
Russische Imperial . 16.65 — 70
Dollars in Gold . 4.16—19
Dollarcoupon .

: fester.

Kreditsktien 329.50 . Staatsbahn
ommandit 117. Tendenz fest.

Kreditaktien 193 .25 , Lombarden
rank 88.90 , NapoleonSd'or 8 .69 ' /, .

( SchlußkurS) 114' /, .
chte» in der Beitage Leite 11 .

;er Redakteur:
ar in KarlSrnhe.

Disconto . . . IS . 8 " g
Prsuß .Friedrichsd'or Mk . —

Pistolen . 16 .40
Tendenz

Berliner SSrie 17. Novbr.
487 .— , Lombarden 179.— DiSe. L

Wiener Börse . 17. Novbr.
102 .50 , Staatsbahn . Anglo
Tendenz : wenig fest.

Ncw Aork , 17. Novbr . Gold
Weitere Handelssache ,

Verantwortliä
Paul Kretzschw

Grostherzogl . Hoftheater .
Donnerstag . 18 . Nov . 4. Quartal. 127. Abonnauents¬

vorstellung. Zum ersten Mal wiederholt : Die Neuvermähl¬
ten , Familicnbild in 2 Akten, von Björnstjerne - Björnson .
Festmarsch von H . Spieß . Zum ersten Mal wiederholt:
Ein passionirter Raucher , Schwank in 1 Akt, von A . Gün¬
ther . Anfang ' s ? Uhr.

Freitag , 19. Nov. 4. Quartal . 128. Abonnementsvor¬
stellung. Martha , oder der Markt zu Richmond, Oper in
3 Akten , von Flotow/

'
Anfang ( -s7 Uhr.



Todesanzüge .
X . 171 . Berghausen .

_ . Tiefgebeugt geben wir hier¬
mit Verwandten und Freunden die
Trauernachricht , daß heu*e früh
5 '

z Uhr
Pfarrer

Christian Friedrich Salzer
in ein besseres Jenseits abgerufen
wurde .

Berghausen , den 16 . Nov . 1875 .
Die trauernden Hinter -

_ bliebenen .
2 .161. So eben erschien der 1 . vrics

von

Uolffs
Unterrichtsbriefe ber Kalligraphie,

enthaltend Deutsche, Englische, Ronde - und
Blumenschrist , sowie Zahlen .

I » 8 Briefen gr. Quer -Okt. geh . d 1 M .
De « Verfasser , dir sich allerorten durch

seine vorzügliche Methode einen außerge-
wShnlichen Ruf als Lehrer erworben, wur¬
den in « ncrkennuag de » damit erzielten
glänzenden Resultates : — Erwerbung
einer freien , iließenden nnd an¬
sprechenden Schrift in kurzer
Zeit — die günstigsten Zeugnisse hoher
Behörden und hervorragender Pädagogen,
darunter der Erziehers de» Enkels S . M .
der Kaiser - , für einen dem letzteren
ertheilten Inständigen LursuS zu Lheil.

Diese Unterrichtsmethode ist ln den Brie¬
fen durch leichtverständliche und gc - j
naue Belehrung derart dargestellt, daß
damit ein vollständiger Ersatz jür
den Persönlichen Unterricht gege-
den und Männern jeden Berufs , insbeson¬
dere jungen Kaufleiteu ein westliche»
Mittel für den Selb st . Unterricht gcbo-
ten ist.

Stuttgart.
_ I . A . Wetzler '

sch« BuchijaMung .

Die Denkschrift
über dieFrage der NikderN DitNer ,vom Zentralkomite in Karlsruhe herauS-
jegeben , mit einem Anhänge, enthaltend
ämmtliche einschlägige « gesetzlichen Be¬

stimmungen und ein Berzrichniß sämml-
licher zur Klaffe der nieder» Diener zählen¬den Sategocieen , ist (gegen Einsendung vvn
LS Pf und 6 Pf . Poftporto rc . für 1 Exem-
plar ) von dem Beilage der Buchdruckerei8 . Krapfin Karlsruhe zu beziehen . 2 153.2.!

2,170. Karlsruhe .

tt.

2 . 174 . Karlsruhe . >
MittelrheimscherSesirksverdan -
-es badischen Technikervereins . !

Einladung
a f Dieustug den 23. Nov . , Abends8 Uhr , zu einer Generalversammlungim
FrühstückSsaaleder lirlnoet . s

Tagesordnung : Mittheiluogeu de»
ru . Proseffar Baumeister überStädti »
es vauwkseu in Baieru . >Der Vorstand, j
2 .110 . 3. Freivurg .

Bekanntruachum.
Bei dem adeligen Albert-Laroliner -Stift

find zwei Mäschen-Erziehungirenten »ud
zwei Präbeuden zu vergeben. Hiezu be¬
rechtigte Familien wollen ihre Gesuche um
die eine oder die andere dieser Stellen mit
Nachweisen über Verwandschaft mit den
Stiftern , Vermögens - und AlterS-Zeug-
niffen innerhalb vier Wachen dahier
einreichen.

Freiburg , am 12. November 1875.
Die Executorie des Albert - Carolinen - Stifts .

Albert Graf Hennin .

AaenL oder Reisender.
2 .162 . 1 . Eine leistungsfähige nieder¬

ländische mechanische Weberei in bauw -
» oüenen uud halbwollenen Rack - u . Hosen¬
stoffen sucht für Süddeutschlarid einen tüch¬
tigen Agenten oder Reisenden.

Nur solche wollen sich melden, welche mit
dem Artikel vertraut , längere Jahre mit der
betreffende« Kundschaft bekannt und gut
eiagesühkt find.

Gest. Offerten and I -s . 77 befördert die
Expedition diese- Bl .

Comptoirposten - Ge-
2 .168. 1. Ein tüchtiger Kauf-

f »444/ - mann , ca. 30 Jahre alt , zur Zeit
In einem großen Geschäfte als Buchhalter
thätig , wünscht seinen jetzige» Posten zu
verlassen, um einen ander» ihm passendere «
Posten einzunehmen.

Beste Referenzen und Zeugnisse stehe«
zur Seite . Gest. Offerte » sud bl an die
Expedition diese» Blatte ».

kür voravtoir , Lursau,
OLUslsion sto .

!l . 147 . 1. smxLsblt
l ' l-68861

n SrvLsvm rnitTuBelivr ^
Urtaciriott

VSdudoal» ». Naio.
krosxsete gratis uoä kranco.

2 165. 1. Die ein-
iige Haoptniebcrlage

von Mr ^ Lre - HolzPseife « iu deu cvu-
raatesteu neuesten Aagonen und »»« de«
ersten frauzöstscheuFabrikanten befindet sich
in bem EugroS -Leschäste sranzöfischer und
deutscherKurzwaaren von

t» Stratzburg (Elsaß).

Volks- « . GewcrbtzähllliiaisLarlslllhr
An sämmiliche Bürger und Einwohner der Residenz !

In Vollzug der Beschlüsse deS deutschen BundeSrarheS ist am 1. Dezember d. I .in ganz Deutschland eine Bo . kl - und Gewerdezählung oorzunehmrn ; i» Karlsruhewird dieselbe in der Weise au- gesührl werden , daß eine Anzahl Sladtbürger , welche
sich aus Ersuchen der Stadtrath » diesem Ehrendienste unterzogen haben, iu den beiden
letzten Lagen des November in den ihnen zugewieseoen Bezirken die ZählungSlistenund Gewcrbebogen von Haushaltung zu Haushalrung aaStheilca , und nach deren
Ausfüllung durch die Haurhaltunglvorstäi de, welche in der Zeit zwischen dem 30 . No¬
vember , Mittag - 12 Uhr , und dem 1 . Dezember , Mittag » 12 Uhr , zu geschehen hat,al- bald wieder abholen.

Eine eingehende Anleitung zur AuSsülluug der ZählungSlisten nnd Gcwcrbe-
bogeu ist auf den zur Bertheilung kcmmendeu Impressen » -gedruckt ; diese Anleitung
ist genau dorchzulcsen uud in allen Thcilen zu besolgen ; wo Zweifel obwalten , istder betr . Herr ZählungS -Komm'ffär , von welchem Oberhaupt nähere Belehrung enheiltwerden wird, um Auskuust anzuxehen.

Nachdem in sämmtlichen öffentlichen Blätter » ausführlich über die große Be .
deutung gesprochen worden ist , welche die bevorstehende Volks- und Gewerdezählungfür die Wissenschaft , die Gesetzgebung uud die praktischen Interessen aller GesellschaftS -
schichten und BerusSklaffen haben wird , b -dars eS in dieser Beziehung von unsererSeite nicht mehr einer Auseinandersetzung darüber , daß eS Pflicht eines Jeden ist,diese- nationale Werk nach Kräften zu smdern .

ES wird aber dasselbe , soweit eS die hiesige Stadt betrifft , insbesondere dadurch
gefordert werden , daß die Einwohner deu Herren ZählungS -Kommiffären thunlichft
entgegenkommen, deren schwieriges Geschäft zu erleichtern , daß sie bereitwillig jede
»erlangte Auskunft geben , daß die HauShaltungSvorftäude und die einzeln lebenden
selbständigen Personen dafür sorgen, daß sie zur Zeit der Jmpressen -AuStheilung und
Abholung entweder selber zu Hause zu treffen sind , oder doch eine Stellvertretung
hinterlasien haben , und daß sie endlich die Listen nach der darauf befindlichen Anlei¬
tung aus» genaueste ausfüllen . Hierauf geht unsere dringende Bitte an die Einwoh¬
nerschaft der Stadt !

Diese Einwohnerschaft Hot iu den schweren stürmischen Tagen des nationalen
Krieges opferwillig und eifrig ihre Pflicht gethan und wir sind gewiß mit Recht über¬
zeugt , daß sie auch nicht saumselig sein wird , wenn daS Vaterland ruft zu einem
bedeutungsvoll»« Werke deS Friedens .

Karlsruhe , den 15 . Nooenber 1875.
Sie Kommission für die Volks - und Glwirbezählung .

Der Vorsitzende:
S ck n e tz l e r.

2 . 175 . Karlsruhe .

Größt) Gemischtes Lehrer-Seminar.
Die zur Ausnahme in tar Großh . Gemischte Lehrer- Seminar angeweldeten

Seminaristen und Aspiranten , welchen nicht durch besondere Zuschrift andere Weisungertheilt worden ist , werden hierdurch ausgefordert , sich zur Ablegung der AufnahmS-
prüfuug

am Dienstag de» SS. Nov . mber, früh halst acht Uhr,iw Sernioargebäude , Rüppurrer Landstraße Nr . 7 » ., cinzufinden.
Karlsruhe , den 16. November 1875.

Großh . Semiaar -Direction .
Pr . Berger .

Bekanntmachung.
Die Sammlungen der Gräflichen Schlaffes stad bi» auf Weiteres geschloffen .Erbock, den 1». November >875 .

Gräfliche Re»tla«mer. L163. 1.
Rcichs-Elseubllhilcn iu Elsaß -Lothringen.

Ban - Äbtheilyng X .
Submission für Herstellung :

u. eines Stationsgebäude » , veranschlagt zu rot . . . . . 28200,00 Mark
d. eines Güterschuppens nebst Laderampe, veranschl. za rot 16400,00 Mart

auf Bahnhof Bischheim der Eisenbahn-Linie Lauterbug - Straßburg findet statta« 88 Nove r b r ei-., Bormittags V Ahr , aus dem Bureau des Unterzeich¬neten , woselbst auch die Bedingungen , Kostenanschläge und Zeichnungen eipzusehrn
find . Offerten auf Sleo pelpapier uud versiegelt.

Straßburg , den i2 . November 1875.
Der AbtheilungS-Baumeister Schöpsinstaden Nr . 3 Hl . :

L. Müll e r . _ 2 .98 . 2.

Ges
Pacht-Gesuch .

Ein Kaufmann sucht sich on einem soliden , nachweislich rentablen Geschäftemit 15—30,000 Mark thätig zu betheilige u , eiu solcher zu kaufenoder zn pachten . Gefl . Offerten find franco unter Lhifsre 1 . 2416 tz . ber An¬
noncen - Expkdition von » » » ««» »toll » äb Vogler in VroldmrU 1/» . ein-
zusenden._ _ 2 . 164. 1.

Ein zuverlässiger jun¬
ger Mann , mit schöner

Handschrift , in allen Büreauarbeiten
erfahren , wünscht , wenn auch nur
aushilfsweise , irgend Beschäfti¬
gung . Gefällige Offerten mit Nr .
8 . besorgt die Expedition dieses
Blattes . X. 157 . 2.

Reiseposten -Gesuch.
2 .169. 1. Ein rontmirter tüchtiger Kauf¬

mann , gesetzteren Alters , sucht einen Reise-
Posten , gleichviel welcher Branche . Der -
selbe ist zur Zeit noch in einem großen Ge¬
schäfte engagirr und stehen die besten Zeug¬
nisse und Referenzen zu Diensten .

Offerten erbittet «Mer L . 20 an die Ex-
peditron dieses Blatte ».
^ W - 2. Baven .

Hausverkauf.
Ein zweistöckiges ,

in Stein erbautes
Wohnhaus mit 22' " Zimmern , schöner

Fernsicht , Stallung, Remise,
Waschküche , Holzplatz , Hof
mit Brunnen und Garten.

Näheres im Hanse selbst ,
Etephantenstraße 8.

Zu verkaufen,
2 .166/1 . Wegen Mangel

an Platz ist rin » och wenig ge-
fohrerier, gut erhaltener , eleganter , vier-
fitziger Landauer preiswürdig zu verlausen.

Gest. Offerten unter 8USÄSU an die
Annoucen - Expedition von Zko»«»» « » -

ch- in
i . E . erbeten.

2 . 156.2.

Uhrmacher¬
gesuch.

Ein in allen vorkom«
mendin Reparaturen
,gut geübter Gehilfe
findet bet hohem Lohn

dauernde Stelle bei Oswald Schneider ,Uhrmacher in Karlsruhe ._

Apotheke I
Bei 20,000 Mark Anzahlung

wird eine Aporheke iu Baden
(Oberland ) mit 12,000 - 15,000 Mark
Umsatz zu kaust» gesucht
. Offerten and I, 20 befördert die Expedi¬
tion dieses Blatte ». 2 .167. l .

Brauerei Wer -
Weigerung

2.148. l. Montag de» 6. Dezember
1875, Nachmittags »m 4 llhr , wird durch
Herrn Notar Schmidt in Barr (Elsaß) in
dessen Schreibstube zur öffentlichen Berstet-
gerung der Branerei de» Herrn Korlle-
Wlttersheim zu Barr mit allem Betrieb ».
Material, sowie 2 Lagerkellern und Eis-
keller , geschritten werben.

Die VerkaosSbediozungen liegen bei
Herrn Notar Schmidt iu Barr zur Tip -
ficht aus. — Um da» Auwesen zu besichtigen
beliebe man sich an den Brauer , Herrn
S oelle daselbst zu wenden. — (819ltz )

Bürgerlich^ techtspflege
^

» rtwstgenSadsondernngr».
W .77S . Liv .K .Nr . 5402 . Wald - Hut .

In Sachen derEhesrau deSMarkoS Walch ,Maria Anna , geb. Schacherer , in Je -
stelten (FlachShos) gegen ihre» Ehemann
hat die ilägerifche Ehesraa eine Klage ans
BermögeuSobsonderung dahier eingrreicht
nnd ist zur Verhandlung hierüber Tagsahrt
in die Gerichtssitzung vom
Samstag den 18. Dezember d. I .,

Vormittag » 8 ' s, Uhr ,

i angeorknci ; waS zur Kennlnißnahme 'Le
! die Gläubiger hicmir belannr gemacht wird.

WaldSbut , den 14 . November 1875.
Großh . bad Krei- geiichl .

JuirghannS .
Bechtvld . !

SrdlisTriiLLarn .
W .75S. Nr 1l,I )86 . Durlach . . Wird

die Wittwe de» am lb . Juli 1866verstorbe¬
nen Metzger» Kar ! Kiefer von hier. Katha¬rine Kiefer , nunwehr in den Besitz und
die Gewähr der Erbschaft ihre» verstorbenen
Ehemannes eingewieseii.

Durloch , den 9 . November 1875.
Großh . bad . AmlSgerich:.

G ä r °t n e r
W .773 . I . Nr . >8.238. Rastatt . Ma -

ria Anna Elara Link »on Forboch hat um
Einsetzung in die Gewahr de» Nachlaffe»
ihrer Schwester, Karl Fritz Wrh., Läcilie.
geb. Link , gebeten .

Diesem Gesuch wird entsprochen werden,wenn nicht
binnen 2 Monateu

Einsprache erhaben wird.
Rastatt , den 13. November 1875

Großh . bad . Aw.tigerichr.
v. Weiler .

F . Kuhn .
Srbvorladnagrö

W . 780 . Sulzburg . Gustav Albert
Engler , lediger , volljähriger Schlosser
von Oberweiler , AmtS Müllheim , ist im
Jahr 1872 »ach Nordamerika ouSgewan-
dert und ist dessen jetziger Ausertthaltsort
unbekannt.

Derselbe wird nun öffentlich aufgesordert,
seine Lrbar spräche an die Vcrloffenschaft
seine » Vater »

binnen 3 Monaten
entweder iu Person schriftlich oder mündlich
oder durch »inen notariellen Bevollmächtig¬
ten anher geltend zu machen , ansonst die
Erbschaft Denen zugeih-ilt würde , welchen
sie zukäme , wenn t er Borgeladene zur Zeit
de » Erbansalles nicht mehr gelebt hätte.

Sulzburg den 10 November 1875.
Großh . Notar

Frey .
W .745. 2. Munzingen . Karl Fuchs

von Gündlingen ist zur Erbschaft seiner ver¬
storbenen Mutter , Altbürgermeister Anton
Fuchs Ehefrau von Gündlingen , berufe« .
Da dessen Aufenthalt diesseits unbekannt, sowird derselbe hiermit öffentlich aufgesordert,
sich

iunerhalb drei Monaten
zur Empsangnahme der mütterlichen Erb¬
schaft zu melden , widrigenfalls sie Denen
zugewiesen werden würde , welchen sie zn-
käme, wenn der Borgeladeue nicht wehr am
Leben wäre.

Munzingen , drrr 10. November 1875.
Der Großh Natar

Götz
W746 . 2. Munzingen . August und

Julius Scholl von Munzingen , welche
vor mehreren Jahren nach Amerika auSge-wandert und seir längerer Zeit keine Nach¬
richt von sich gegeben haben, werden hiermit
vusgrsordert , sich zur Erbschaft ihre» ver¬
storbenen Va ' erS , Lehrer Johann Scholl
von hier,

innerhalb drei Monaten
za melden , widrigenfalls die Erbschaft De¬
nen zugewiesen werden würde , welchen sie
zuläme » wenn die Vorgeladeuen nicht mehr
am Leben wären .

Munzingen , den 10. November 1875.
Der Großh . Notar

Götz .
H rnörisrrgtfter -EintriiLr .

W .744. Nr . 36,561 . Heidelberg .
Zn O .Z . 149 de » Firmenregister » wurde
heute « »getragen :

Die Firma Julius Ljampson
hier ist erloschen .

Heidelberg, deu 29, Okteber 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.« eck.

Strafrechtspflege.
Ladungen nnd Fahndungen .

W .774. Nr . 9823. Triberg . Am
Abend deS 13 . d. Ml » , kamen vor dem Kais.
Postgebäude dahier acht für hiesige Postver¬
waltung « ngezvgene 100- Markscheinr ab¬
handen . Darunter sollen sich 2 preußische,
1 württewbergischer uud 3 badische Scheine
befunden haben.

Um Fahndung wird gebeten .
Tribero , den 16 . November 1875.

Großh bad . Amtsgericht.
Singer .

« . 778 . Nr . (22,407. Ossenburg .
Heinrich Benetz von Durbach ist drrUr -
kuudeusälschung, der Betrog » und der Un¬
terschlagung beschuldigt und treibt st» z . Z .
an unbekannten Orten umher. Er wird
aufgesordert,

binnen 4 Wochen
auf die gegen ihn erhobenen Beschuldigun¬
gen dahier sich zn verantworten , al» sonst
nach Akienlage erkannt würde.

Offevbnrg , den 15. Nvvewber 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

S a u r .
Wolpert .

Urthellsderlülldnuge».
W .769 . Nr . 14,052. Schwetzingen .

I . U. S . - ege» Jakob Kern von Nenluß -
heiw, Sonrad Keller von Hockenheim und
Mathias Auer vvn Oftersheim , wegen
AuSwandernng ohne Erlaubuiß , wird auf
gepflogene Hauptverhaudlung zu Recht er¬
kannt :

Jakob Kern von Neulvßhriw , Konrad
Keller von Hockevheim und Ma¬
thias Auer von OsterSheiw seir»
der Auswanderung ohne Erlaubuiß
nach § 360 Z .ff. 3 R.St .G.V. schul -
big und deßhald Jeder zn einer Geld-
strafe von 50 Mark and zu einem
Drittheil der Kosten deS Strafverfah¬
ren» und Jeder zu den Kosten seine !

vetu : idetteuB . R W.D >eS wird den flüchtigen Augehiermit bekannt gemach '-.
Schwetzingen, deu 5 Novembcv»fKx«Großh . bad . Amtsgericht.Kiefer .

Bert » . B «ra » vrMschjn ^ ^
'

^ X.149 . W ° ldzhy ;
Stciacrunch -

i
' '

Anftindigutzj.
Zn Folge richterlicher Verfügung n>A .ldew Joses Baumgartner von Zn«»,. schwand die nachverzeichnetenLieqens- .Aauf ter Gemarkung Kirch'pirlswold »ni

^
Samstag den 11 . Dezemderd -rMittags 12 Uhr ,im WirthShause in vlrittmatt öffentlich ^! steigert, wobei der endJltige Zuichlm,s folg » , wenn ter Anschlag « rer darSder »̂dvten wird ' '

1 . La . 6 Jauchen 1 Vierling5 Ruthen Wald an verschie¬denen Orten . . . . . -2. Ein Stück Wald . . . . zg ^

. «dtt KOK
-

Hievon erhalten die unbekauuteu Elhchnger der Ganimaffe deS Damian Stalls »Kleinherrischwand Nachricht , mit ix,fotderung , einen im AmrSgerichlSbegg,WaldShut wohnenden Gewaltshaber
stellen , widrigenfalls alle weiler-u Verft.gungen mit der gleichen Wirkung , wi« ^sie der Partei selbst eröffnet wäre» , ac tz,VriküudiguvgStasrl de» hiesigen ämiz ».richtS angeschlagen werren . Ebensoden dieselben ausgesordert , ihre Ford««,,gen längstens am StcigerurigStag « ^auzuwelde« , ansonst sie bei Verweisungtz,xErlöse» nicht berücksichtigt und die vechj.gelten Liegenschaften nach § 1023 der HL .von der Psandlast befreit würden.

WoldShur, den 22 . Oktober 1875.Der BollstreckungSbeamte:
Glattes .

L. 133. 2. H eid e lb ? ^

Ankündigung.
In Folge richlerlicheriSkffj.gung werden den Georg Seeberg, ,

sawmtverbiudlichen Eheleuten iu Hẑ tz.
schuchSheim am
Montag den 6. Dezember !. I .,2 Uhr Mittags ,im Rachhause zu HandschuchSheim die »ch.

»erzeichueten Liegenschaften öffentlich «ei-
steigert , wobei der endgiliig« Zuschlag «.
folgt , wenn der SchätzungSpreiS oder mehr
grboten wird.
Beschreibung der Liegenschaft ««.

1 .
Ein nevgebanteSWohnhaus ,an der Hauptstraße in Hand»

schuchSheim gelegen , mit Wirth -
jch - stS - und Dachzimmer-Liu »
richtang , zweistöckig , mit Knie
stock und gewölbtem Keller, so¬
wie zweistöckigem Seitenbau
mit Stall , Waschküche und
Wohnung . Toxirlzu .

Ein einstöckige- Wohnhaus
mir Werkstätte, gewölbtem Kel¬
ler , Schcpfea , HauS- nrw Hof
raithe , in der Neogafsein Hand¬
schuchSheim gelegen . Taxi « zu

3.
I ? ' /, Ruthen Nürnb . Maß

Weinberg iw untern Falzen .
Toxirtz » .

4.
1 Viertel 4 Rüchen Nürnb .

Maß Kastanienstvtz n. Stein¬
bruch am Heiligenberg. Ta -
PN zu .

5.
5 Ar 22,71 Meter Sapamen -
itz am Heiligenberg. Ta -

pn zu . - - -

30,OG « .

4,ML

S5ÜR-

300 R-

2S0M.
Gesamwt-Anschlag .

Heidelberg, den 80. Oktober 1875
Der PollstreckungSbeamte:

Sternheim e r.
L.150 . 1 . GerlachSheiw .

Eichenstamurholz'
Lerkauf.

In den Domänenwalddistrikttu Schwähe,
Schreckenbusch , Niederwiese und StemS-
berg bei Heckfeld und Buchwald hier st»»
8V6 Eictie « in zwei Klaffen auSgeznch-
net, die mit unverzinslicher Zahlungsfrist
bi» 1. August 1876 dem verkauf iw « «»'
deS schriftlichen Angebot» -«-gesetzt werde«.

Angebote auf jede Klaffe für den A«st'
Meter versiegelt und mit entsprechender
Aufschrift »ersehen, werden bi»

Samstag den 27. d. M tS . ,
Vormittag » S Uhr ,

evtgegengenommen , und findet za »re »
Staude di» SnbmijfionSverhaudluag statt-

Die BerkausSbedingungen liegen >w dies»

seitigen Geschäftszimmer auf.
Die Waldhüter der genannten Ort « wer¬

den die Eichen auf Berkangeu »arztizen-
GerlachSheiw, den 14. Novemder 187S .

Großh . BezirkSforstei.
Fürsten werth . _- - Diedies -

T.106. 2 . Schwetzingen - -
fenige zweite Gehilfenstelle ist erledigt und

sofort wieder z» hefetzrn . .
Bewerber wollen sich »vter Aaschlost

ihrer Zeugniffr » » gesäumt melden.
Schwetzingen , den 11. Novewber 1675

Großh . Obereiauehmerei .

(Mit einer

Drnck uud Berlng der G. Brnnn ' scheu Hofßnchdrnckerei .
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